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2 Deponiekenndaten 
2.1 Anlagenbeschreibung 
Die zentrale Abfalldeponie „Kirschenplantage“ liegt ca. 1 km nordwestlich der Stadt Hofgeismar. 
Nach Norden und Osten grenzt die Deponie an den Stadtwald Hofgeismar, ansonsten an 
landwirtschaftlich genutzte Flächen. 
Auf dem Gelände eines ehemaligen Kalksteinbruches wurde bereits in den fünfziger Jahren Abfall 
aus der Stadt Hofgeismar abgelagert. Seit 1987 betreibt der Landkreis Kassel die Deponie. Ein 
Planfeststellungsbeschluß des Regierungspräsidiums Kassel besteht seit 1989. Er bildet die 
rechtliche Grundlage für die Sanierung der Altdeponie und die Erweiterung und den Betrieb der 
Neudeponie (sogen. Erweiterungsbereich). 
Die Deponie hat eine Fläche von 28 ha. Davon entfallen ca. 9 ha auf die seit 1989 verfüllte und 
inzwischen endabgedeckte Altdeponie, ca. 1 ha auf Verkehrsflächen und ca. 18 ha auf die 
Neudeponie (Erweiterungsbereich).  

 

 
Abbildung 2-1: Lageplan Deponie "Kirschenplantage“  
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Auf dem Gelände der Deponie "Kirschenplantage" befinden sich neben dem Deponiebetrieb auch 
eine Abfallumladestation, eine Biokompostierungsanlage sowie ein Recyclinghof und die 
Zentralwerkstatt. Weiterhin sind hier die Abfalleinsammlung und der Containerservice der 
Abfallentsorgung Kreis Kassel stationiert. Die Sickerwasserreinigungs- und 
Deponiegasnutzungsanlage der Deponie befindet sich in einer Entfernung von ca. 2,5 km zum 
Deponiegelände. 
Die Deponie "Kirschenplantage" ist gemäß der Verordnung über Deponien und Langzeitlager 
(Deponieverordnung - DepV vom 27. April 2009, zuletzt geändert am 03.07.2020, als Deponie der 
Deponieklasse 2 (DK 2) klassifiziert.  
Bis zum 31.05.2005 wurden auf dieser Deponie Hausmüll und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle 
entsorgt, die die Zuordnungswerte der Deponieklasse 2 der Deponieverordnung (DepV) einhielten, 
jedoch mit Ausnahme der Organik-Parameter unter Nr. 2, Nr. 3 und Nr. 4.03 (Anhang 2, DepV). Seit 
dem 01.06.2005 werden nur noch Abfälle deponiert, die die Zuordnungswerte der DK 2 einhalten. 
Die im Betriebsjahr 2017 auf der Deponie "Kirschenplantage" deponierten Abfallarten und 
Abfallmengen sind in der Abfallstatistik (Seiten 4-1 bis 4-3) aufgelistet. 
Alle genannten Betriebsteile sind als Entsorgungsfachbetrieb gemäß der 
Entsorgungsfachbetriebeverordnung zertifiziert.  
Darüber hinaus unterliegt die Abfallentsorgung Kreis Kassel dem Umweltmanagementsystem nach 
der EG-Öko-Audit-Verordnung (Emas) und ist nach Emas III zertifiziert. 
 
 
2.2 Laufzeiten und Kapazitäten 
Die Kapazität der Neudeponie beläuft sich auf insgesamt ca. 2,9 Mio. m³. Der Ausbau des 
Erweiterungsbereiches erfolgt in Ablagerungssektoren. Die einzelnen Sektoren der Deponie werden 
abschnittsweise nach dem aktuellen Stand der Deponiebautechnik ausgebaut und verfüllt: 
 

Ablagerungssektor Volumen  
genehmigt 
[m³] 

Inbetriebnahme 
 
[Jahr] 

Verfüllstand 
November 2021 

[m³] 

Volumen 
derzeit verfügbar 
(ausgebaut) [m³] 

Sektor 1     283.400 1989     269.900      verfüllt 
Sektor 2     579.800 1991      

    1.010.499 
 

    138.200   Sektor 3 + 4     568.899 1998 (1. Bauabschnitt) 
2000 (2. Bauabschnitt) 

Sektor 5.1 + 6.1     546.385       546.385 
Sektor 5.2 + 6.2     379.779    
Sektor 7 + 8     579.429    
Summe 2.937.692   1.280.399    684.585  

 

Tabelle 2-1: Deponiekapazität und Verfüllstand 

 
Die in Tabelle 2.1 angegebenen Werte beruhen auf einer Deponievermessung des Institutes für 
Geotechnik und Markscheidewesen der TU Clausthal vom November 2022  
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Im Betriebsjahr 2022 wurde eine Abfallmenge von 47.283,14 Mg eingelagert (s. Kapitel 4). Hiervon 
wurde eine Menge von 31.502 Mg im Rahmen des Baus der Oberflächenabdichtung der 
Ablagerungssektoren 1 und 2 deponietechnisch verwertet.  
 
Der Volumenverbrauch in den Ablagerungssektoren 3 und 4 beträgt gem. der 
vermessungstechnischen Aufnahme 7.300 m³ 
 
Das derzeit noch zur Verfügung stehende Restvolumen beträgt insgesamt 1.657.293 m³. Hiervon 
ist derzeit ein Deponievolumen von 684.585 m³ direkt verfügbar, da die entsprechenden Teilbereiche 
bereits über eine Basisabdichtung verfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 + 8 5 + 6 3 + 4 2 1 Ablagerungssektor 
geplant 546.385 m³ 

betriebsbereit 
in Betrieb verfüllt verfüllt Betriebszustand 

0 m³ 0 m³ 430.699 m³ 579.800 m³ 269.900 m³ Volumen verfüllt 
579.429 m³ 926.164 m³ 138.200 m³ 0 m³ 0 m³ Volumen frei 

Abbildung 2-2: West/Ost - Längsschnitt durch den Erweiterungsbereich mit Darstellung der 
Deponiekapazität 

 
Auf Grundlage der bisherigen Anliefermengen wird bis Ende 2031 mit einem jährlichen 
Abfallaufkommen in Höhe von 27.371 Mg gerechnet.  
Ab 2032 gelten die Übergangsvorschriften der am 1.8.2021 in Kraft getretenen MantelVO nicht mehr, 
so dass ab diesem Zeitpunkt die bergrechtliche Verfüllung von Tagebauen reduziert werden muss. 
Die entsprechenden Mengen sind geordneten Deponien zuzuführen. Für die Deponie 
Kirschenplantage ist ab 2031 von einer geschätzten zusätzlichen Menge in Höhe von 25.352 Mg 
auszugehen, also insgesamt 52.723 Mg/a. 
Unter Berücksichtigung des derzeitigen Restvolumens von 1.657.293 m³ und einem 
durchschnittlichem spezifischen Einlagerungsgewicht (über alle Abfallarten) von 1,62 Mg/m³ steht 
theoretisch noch eine Deponielaufzeit von ca. 52 Jahren zur Verfügung.  
Die derzeit ausgebaute (basisgedichtete) Deponiekapazität reicht rechnerisch ca. 25 Jahre. 
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2.3 Abfallzwischenlager 
Mit Genehmigungsbescheid vom 30.07.2009 wurde durch das Regierungspräsidium Kassel der 
Betrieb eines Langzeitlagers für Abfälle auf der Deponie "Kirschenplantage" genehmigt. 
 
 

 
Abbildung 2-3: Lageplan Deponie "Kirschenplantage" mit Zwischenlagerfläche für Abfall 

 
Das Lager befindet sich innerhalb der derzeit betriebenen Sektoren 3 und 4 (auf einem 
basisgedichteten Bereich). Die Lagerkapazität beträgt 75.000 t. Die maximale Lagerdauer für die 
eingelagerten Abfälle beträgt 3 Jahre. 
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Gleichzeitig wurde der Betrieb eines Logistiklagers auf einer Teilfläche des ehemaligen 
Zwischenlagers genehmigt. In diesem Zwischenlager können bis zu 5.000 Mg nicht gefährliche 
mineralische Reststoffe gelagert werden. Hierbei handelt es sich um folgende Abfallstoffe: 
 

Abfallschlüssel-Nr. (AVV) Abfallbezeichnung 

10 09 06 Gießformen und –sande vor dem Gießen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 09 05 fallen 

10 09 08 Gießformen und –sande nach dem Gießen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 09 07 fallen 

12 01 17 Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter  
12 01 16 fallen 

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 fallen 

17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter  
17 05 03 fallen 

20 02 02 Boden und Steine 

Tab. 2-2: Liste der Abfallstoffe für das Logistikzwischenlager 
 
Die Zwischenlagerung von mineralischen Reststoffen soll erfolgen, um sinnvolle wirtschaftliche bzw. 
logistische Einheiten zusammenstellen zu können, damit die Stoffe einer externen Verwertung oder 
Beseitigung zugeführt werden können. 
Die maximale Lagerzeit im Logistiklager beträgt 1 Jahr. 
 
Art und Menge der zwischengelagerten bzw. rückgebauten Abfälle werden in der Abfallstatistik auf 
Seite 4-7 ff aufgeführt. 
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4 Abfallstatistik 
4.1 Abfallstatistik Deponie 
Die Darstellung der Abfallstatistik erfolgt aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in verschiedenen 
Einzelstatistiken. Diese Abfallstatistiken beinhalten nicht die Abfallmengen, die dem 
Abfallzwischenlager zuzuordnen sind. Im Betriebsjahr 2022 wurde insgesamt eine Abfallmenge von 
47.283,14 t zur Deponie "Kirschenplantage" angeliefert:  

Tabelle 4-1: Abfallmengen gesamt im Betriebsjahr 2022 [t] 

AVV Abfallart / 
interne Zusatzbezeichnung 

beseitigt 
deponiert [t] 

verwertet 
deponiert [t] 

gesamt 
deponiert [t] 

10 01 01 
Rost- und Kesselasche, Schlacken und 
Kesselstaub mit Ausnahme von Kesselstaub, der 
unter 100104 fällt 

26,88  26,88 

10 11 14 Glaspolier- und Glasschleifschlämme mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 101113 fallen 102,73   102,73 

11 01 10 Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 110109 fallen 778,44   778,44 

12 01 17 Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 120116 fallen 210,18   210,18 

17 01 01 Beton 17,43  17,43 

17 01 07 
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und 
Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 
170106 fallen 

2.158,32   2.158,32 

17 02 02 Glas 60,47   60,47 

17 03 01* Kohlenteerhaltige Bitumengemische  25.058,78 25.058,78 

17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 170503 fallen 9.153,02 45,62 9.198,64 

17 05 08 Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 
170507 fällt 374,57   374,57 

17 06 04 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das 
unter 170601 und 170603 fällt 33,99  33,99 

19 03 07 verfestigte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 190306 fallen 2.338,38   2.338,38 

19 08 02 Sandfangrückstände 70,20   70,20 

19 09 01 feste Abfälle aus der Erstfiltration und 
Siebrückstände 184,73  184,73 

19 12 09 Mineralien (z. B. Sand, Steine) 23,76 6.397,18 6.420,94 

19 08 12 
Schlämme aus der biologischen Behandlung von 
industriellem Abwasser mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 19 08 11 fallen 

5,29  5.29 

20 03 03 Straßenkehricht 6,97   6,97 

20 03 06 Abfälle aus der Kanalreinigung 236,20   80,76 

G E S A M T 15.781,56 31.501,58 47.283,14 
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Tabelle 4-2 (Teil 1): Deponierte Abfallmengen im Jahresvergleich [t] 

AVV Abfallart / interne 
Zusatzbezeichnung 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

01 05 04 
Schlämme und Abfälle 
aus 
Süßwasserbohrungen 

3,30          

10 01 01 

Rost- und Kesselasche, 
Schlacken und 
Kesselstaub mit 
Ausnahme von 
Kesselstaub, der unter 
100104 fällt 

      51,83 20,77 26,88 

10 09 03 Ofenschlacke       22,11    

10 10 08 

Gießformen und -sande 
nach dem Gießen mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 101007 fallen 

           

10 11 14 

Glaspolier- und 
Glasschleifschlämme mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 101113 fallen 

17,15 28,68 64,59 79,21 114,81 102,73 

10 13 11 

Abfälle aus der 
Herstellung anderer 
Verbundstoffe auf 
Zementbasis mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 101309 und 
101310 fallen 

        138,06  

11 01 10 

Schlämme und 
Filterkuchen mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 110109 fallen 

  70,04 1.029,31 1.327,45 951,00 778,44 

12 01 17 
Strahlmittelabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 120116 fallen 

33,23 8,96 163,83 148,50 70,62 210,18 

16 11 06 

Auskleidungen und 
feuerfeste Materialien 
aus nichtmetallurgischen 
Prozessen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 
161105 fallen 

      19,38    

17 01 01 Beton 147,53 609,06 212,87     17,43 

17 01 02 Ziegel       50,58    
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Tabelle 4-2 (Teil 2): Deponierte Abfallmengen im Jahresvergleich [t] 

AVV Abfallart / interne 
Zusatzbezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

17 01 07 

Gemische aus Beton, 
Ziegeln, Fliesen und 
Keramik mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 
170106 fallen 

1.427,83 2.036,63 9.094,67 3.126,79 3.949,02 2.158,32 

17 02 02 Glas 62,55 65,74 64,09 71,06 53,62 60,47 

17 03 01* Kohlenteerhaltige 
Bitumengemische     11.989,08 25.058,78

17 03 02 
Bitumengemische mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 170301 fallen 

2,92  33,62   
 

17 05 04 
Boden und Steine mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 170503 fallen 

39.959,33 11.535,51 22.147,73 5.582,02 9.034,73 9.198,64

17 05 06 
Baggergut mit Ausnahme 
desjenigen, das unter 
170505 fällt 

 83,68    
 

17 05 08 
Gleisschotter mit 
Ausnahme desjenigen, 
der unter 170507 fällt 

246,15 1.878,57 2.818,86 3.583,06 1.529,64 374,57

17 06 04 

Dämmmaterial mit 
Ausnahme desjenigen, 
das unter 170601 und 
170603 fällt 

18,87 9,92 4,54  8,46 33,99

17 09 04 

gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 170901, 170902 
und 170903 fallen 

32,75 5,27    

 

19 03 07 
verfestigte Abfälle mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 190306 fallen 

 341,04 984,64 932,03 2.490,19 2.338,38

19 08 02 Sandfangrückstände 49,18 23,42 66,17 85,37 63,82 70,20

19 08 12 

Schlämme aus der 
biologischen Behandlung 
von industriellem 
Abwasser mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 
190811 fallen 

    16,42 

 

19 09 01 
feste Abfälle aus der 
Erstfiltration und 
Siebrückstände 

103,81 172,77    184,73

19 12 09 Mineralien (z.B. Sand, 
Steine)    18,74 20,42 6.420,94
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Tabelle 4-2 (Teil 3): Deponierte Abfallmengen im Jahresvergleich [t] 

AVV Abfallart / interne 
Zusatzbezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

19 13 06 

Schlämme aus der 
Sanierung von 
Grundwasser mit 
Ausnahme derjenigen, die 
unter 191305 fallen 

2,33 11,66 6,60 5,37  5,29 

20 03 03 Straßenkehricht     8,54 4,23  6,97 

20 03 06 Abfälle aus der 
Kanalreinigung   7,02 24,54 58,72  236,20 

Summe 42.622,46 17.641,83 36.953,06 14.762,65 30.487,16 47.283,14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 4-1: Deponierte Abfallmengen im Jahresvergleich 1988 – 2021 
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4.2 Abfallstatistik Deponie – Herkunft der Abfälle 
Da die Deponie Kirschenplantage an der Nordspitze von Hessen liegt, grenzt sie auch an die 
Bundesländer Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Da darüber hinaus der Werra-Meißner-Kreis 
und die Stadt Kassel nicht über eigenen Deponierau verfügen, erfolgen die Anlieferungen nicht nur aus 
dem Landkreis Kassel. 
 

Tabelle 4-3: Herkunft der Abfälle im Jahresvergleich [ t ] 

Jahr Landkreis 
Kassel 

Stadt 
Kassel 

sonstiges 
Hessen 

Summe 
Hessen 

Summe andere 
Bundesländer Gesamtsumme Anteil Externe an 

Gesamtsumme 

2017 7.582 16.390 18.360 42.331 291 42.622 82 % 

2018 4.798 4.890 7.274 16.962 680 17.642 73 % 

2019 21.797 5.979 7.806 35.582 1.371 36.953 41 % 

2020 6.205 5.301 3.042 14.548 215 14.763 58 % 

2021 8.046 1.595 19.843 29.484 1.003 30.487 74 % 

2022 5.088 13.705 28.361 47.361 130 47.283 89 % 

 

 
Abbildung 4-2: Herkunft der deponierten Abfälle im Jahresvergleich [ t ] 
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4.3 Abfallstatistik Deponie – Inventar des Erweiterungsbereichs 
 
 
 

 
 

Abbildung 4-3: Prozentuale Zusammensetzung des Deponats der Deponie Kirschenplantage 
(nur Ablagerungssektor 1 bis 4, Stand 31.12.2022) 

 
Die Deponie Kirschenplantage verfügt seit 1988 über eine Eingangswaage, so dass seit diesem 
Zeitpunkt eine genaue Erfassung der einzelnen Abfallarten möglich ist. Die in den Ablagerungssektoren 
1 bis 4 abgelagerten Abfälle können daher verschieden Abfallfraktionen zugeordnet werden, so dass 
erkennbar ist, dass in diesem Ablagerungsbereich zu ca. 60 Gew.-% organikhaltige Abfälle deponiert 
wurden (s. Abb. 4-3).  
 
 
  

Hausmüll
44,6 Gew.-%

Sperrmüll, Holz
7,4 Gew.-%

hausmüllähnl. 
Gewerbeabfall

1,0 Gew.-%
Gewerbeabfall

0,4 Gew.-%

produktionsspez. 
Gewerbeabfall

0,8 Gew.-%

Klärschlamm
2,0 Gew.-%

Inertabfälle
37,4 Gew.-%

Baumischabfälle
4,4 Gew.-%

Kunststoffabfälle
0,3 Gew.-%

Garten- u. 
Parkabfälle
1,5 Gew.-%

1.654.027Gesamtmenge Mg
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4.4 Abfallstatistik Abfallzwischenlager 
Aufgrund von Revisionsarbeiten am MHKW Kassel wurde das Zwischenlager im September 2022 mit 
Hausmüll belegt. 

 

Tabelle 4-5: Einbaumengen Zwischenlager (Jahresleistung) im Jahresvergleich [ t ] 

AVV Abfallbezeichnung 2017 2018 2019 
 

2020 
 

2021 2022 

17 02 01 Holz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

17 02 03 Kunststoff 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

17 09 04 gemischte Bau- und 
Abbruchabfälle 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

19 05 02 nicht kompostierbare 
Fraktion von tierischen u. 
pflanzlichen Abfällen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

19 05 03 nicht 
spezifikationsgerechter 
Kompost 

1.157,28 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

19 12 12 sonstige Abfälle (einschl. 
Materialmischungen aus 
der mechanischen 
Behandlung von 
Abfällen) 

0,00 0,00 158,54 0,00 17,06 0,00 

20 03 01 gemischte 
Siedlungsabfälle 

4.214,65 0,00 591,59 0,00 1.242,32 1.195,84 

20 03 07 Sperrmüll 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

20 03 99 Siedlungsabfälle a.n.g. 0,00 0,00 0,00 0,00 22,19 0,00 

Summe EINGANG 5.371,93 0,00 750,13 0,00 1.281,57 1.195,84 
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Tabelle 4-6: Rückbaumengen Zwischenlager (Jahresleistung) im Jahresvergleich [ t ] 

AVV Abfallbezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

17 02 01 Holz 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

19 05 03 nicht 
spezifikationsgerechter 
Kompost 

396,86 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

19 05 99 Abfälle a.n.g. 190,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

19 12 12 sonstige Abfälle (einschl. 
Materialmischungen aus 
der mechanischen 
Behandlung von 
Abfällen) 

0,00 0,00 65,80 0,00 17,06 0,00 

20 03 01 gemischte 
Siedlungsabfälle 

7.624,34 2.489,16 774,96 0,00 1.247,18 0,00 

20 03 07 Sperrmüll 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

20 03 99 Siedlungsabfälle a.n.g. 0,00 0,00 0,00 0,00 15,71 0,00 

 Rotteverlust 155,94 0,00 0,00 0,00 1,62 0,00 

Summe AUSGANG 8.211,37 2.489,16 840,76 0,00 1.281,57 0,00 

Bestand  zum 31.12. 1.806,44 0,00 0,00 0,00 0,00 1.195,84 
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4.5 Logistiklager 

In das Logistiklager werden mineralische Bauabfälle aus dem Recyclinghof des Entsorgungszentrums 
Kirschenplantage der Abfallentsorgung Kreis Kassel verbracht. Diese Bauabfälle sind i.d.R. 
Kleinmengen, die aus Umbaumaßnahmen privater Häuser stammen. Nach Erreichen einer Menge von 
jeweils ca. 500 t wird die zwischengelagerte Menge beprobt, analytisch untersucht und nach Vorlage 
eines positiven Ergebnisses deponiert.  

 

 Tabelle 4-7: Abfallmengen Logistiklager im Jahresvergleich [t] 

 AVV Abfallbezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 

Ei
ng

an
g 

17 01 07 Gemische aus Beton, 
Ziegeln, Fliesen und 
Keramik mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 
170106 fallen 

2.271,45 1.996,41 2.430,72 2.151,61 1.954,57 

17 02 02 Glas 5,40 42,93 0,00 0,00 0,00 

17 05 04 Boden und Steine mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 170503 fallen 

423,52 3.980,95 1.276,95 2.012,51 1.520,72 

Summe 2.700,70 6.020,29 3.707,67 4.164,12 3.475,29 

Au
sg

an
g 

17 01 07 Gemische aus Beton, 
Ziegeln, Fliesen und 
Keramik mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 
170106 fallen 

1.059,41 3.633,75 2.103,82 3.030,01 1.954,57 

17 05 04 Boden und Steine mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 170503 fallen 

0,00 4.404,46 1.276,95 2.012,51 1.520,72 

Summe 1.059,41 8.038,21 3.380,77 5.042,52 3.475,29 

Bestand zum 31.12. 2.569,42 551,50 878,40 0,00 0,00 

 
 
Im Logistiklager befinden sich mit Stand 31.12.2022 keine Abfälle 
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Die Wetterdaten (Niederschlag, Temperatur, Windrichtung, Windstärke) werden von einer 
auf dem Hochpunkt des Altdeponiekörpers aufgestellten Wetterstation automatisch erfasst. 
Mit Hilfe der gleichfalls gemessenen Parameter „Luftfeuchte“ und „Luftdruck“ wird in der 
Station die „Verdunstung nach Haude“ (bezogen auf einen Grasreferenzstandort) 
berechnet. 
Im April 2002 wurde die Wetterstation online auf das Messnetz der Fa. Meteomedia 
aufgeschaltet. Die aktuellen Wetterdaten sind im Internet auf der Seite  

http://wetterstationen.meteomedia.de/messnetz/ 

unter der Station „Hofgeismar“ (Hessen) abrufbar. 
 
Gesamtniederschlag im Jahresvergleich [mm]  

Monat 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar 64,7 20,2 24,1 40,8 35,1 14,3 74,1 45,9 39,8 50,6 40,4 

Februar 5,4 27,2 14,9 14,7 37,2 27,6 9,0 8,3 39,0 32,2 68,4 

März 6,9 9,9 8,6 42,5 36,1 23,4 33,1 48,6 89,6 36,3 9,4 

April 28,5 30,1 20,0 47,3 27,7 17,2 41,7 35,1 21,1 44,2 59,9 

Mai 21,0 98,1 103,3 25,2 63,0 48,3 18,9 123,9 22,9 40,5 31,1 

Juni 81,4 33,4 57,1 34,0 81,2 70,8 21,7 49,8 89,4 40,4 40,2 

Juli 125,5 54,8 115,9 76,9 65,3 166,5 57,8 60,7 52,1 88,9 29,6 

August 37,8 38,3 83,2 55,5 19,1 108,1 13,8 46,8 60,6 33,3 23,7 

September 25,6 53,6 44,8 50,0 23,4 52,3 37,0 63,9 38,8 3,6 96,1 

Oktober 40,4 57,0 63,0 39,1 49,7 52,4 10,5 82,4 58,8 23,2 53,1 

November 22,3 59,9 20,5 80,4 33,9 72,2 17,5 37,2 11,9 29,5 44,3 

Dezember 78,0 6,8 37,4 29,8 13,2 13,2 86,3 58,0 23,4 35,2 63,2 

Summe 537,5 489,3 592,8 536,2 484,9 666,3 421,4 660,6 547,4 457,9 559,4 
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graphische Darstellung des Gesamtniederschlags 2022 [mm] 
 

Jahressumme 559  [mm] 
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Während der Niederschlag über die Wetterstation direkt gemessen wird, berechnet man die 
Verdunstung, indem man als Referenzfall einen ebenen, mit Grasvegetation versehenen 
Standort unterstellt: 
 
 
 
Gesamtverdunstung nach Haude im Jahresvergleich [mm] 
 

Monat 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar 9,0 5,2 9,7 8,4 7,8 8,0 10,1 7,4 9,2 6,1 7,4 

Februar 5,8 8,0 18,4 12,8 12,8 14,8 13,3 32,1 17,2 17,4 17,7 

März 36,4 18,5 47,9 29,8 21,4 45,5 13,3 28,6 37,8 38,9 54,3 

April 59,9 63,8 61,6 70,0 57,7 53,5 99,7 78,7 105,2 48,4 60,7 

Mai 115,0 43,5 66,6 80,5 96,9 64,4 114,0 62,2 92,0 54,2 106,8 

Juni 45,5 72,9 82,2 96,7 67,9 92,8 114,7 115,9 91,5 121,1 127,0 

Juli 79,8 95,4 92,9 114,4 32,2 90,9 176,1 114,7 94,0 65,4 146,3 

August 102,1 110,6 70,0 123,3 111,3 66,5 120,0 120,6 108,4 61,8 158,6 

September 64,8 41,0 43,0 26,6 102,4 40,8 95,0 57,0 82,5 59,6 58,3 

Oktober 32,2 27,7 29,9 15,7 17,5 29,3 48,7 25,0 25,4 23,2 40,4 

November 10,6 9,3 7,2 10,4 11,5 8,0 16,5 9,8 15,0 10,7 20,2 

Dezember 6,5 10,2 6,9 8,0 6,4 6,5 3,5 9,0 7,3 5,5 7,0 

Summe 567,6 506,0 536,3 596,5 545,7 521,1 824,7 661,0 685,4 512,3 804,6 
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graphische Darstellung der Gesamtverdunstung nach Haude 2022 [mm] 
 

Jahressumme   804  [mm] 
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Temperatur im Jahresvergleich (Monatsmittelwerte) [°C] 
   

Monat 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar 2,3 0,4 2,8 2,2 1,6 -1,8 3,9 0,9 3,5 0,9 3,1 

Februar -3,0 0,0 4,7 1,3 3,2 3,3 -1,5 4,8 5,7 1,5 4,9 

März 8,3 -0,3 7,5 5,2 4,1 7,9 3,2 6,8 5,2 5,2 6,1 

April 8,4 8,5 11,4 8,6 8,0 7,5 13,4 10,1 11,0 5,9 8,2 

Mai 14,5 11,7 12,4 12,1 14,0 14,6 17,1 10,8 11,7 10,9 1.406,0 

Juni 14,6 15,5 15,4 15,6 16,9 17,7 17,9 19,6 17,1 19,2 18,4 

Juli 17,0 19,1 19,2 18,9 18,6 18,1 20,9 18,3 17,2 17,8 18,8 

August 18,9 17,9 15,6 19,7 18,0 17,4 20,0 19,3 20,0 16,3 20,8 

September 13,4 13,4 15,0 12,6 17,7 12,9 15,0 13,8 14,7 15,2 13,5 

Oktober 8,7 10,8 11,9 8,4 8,5 11,6 10,7 11,1 10,4 9,8 12,5 

November 5,1 4,4 6,6 7,9 3,8 5,4 5,5 5,1 6,2 5,1 6,8 

Dezember 2,1 4,2 2,8 6,9 2,0 2,0 4,0 3,7 3,4 2,7 1,7 

Min -1,6 -0,9 0,8 0,1 -0,3 0,5 -0,2 0,2 0,7 -0,9 -0,4 

Mittel 9,2 8,8 10,4 10,0 9,7 9,7 10,8 10,4 10,5 9,2 126,7 

Max 22,7 22,1 21,9 22,6 21,3 21,8 23,8 23,3 22,6 22,5 24,4 
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graphische Darstellung der Temperatur 2022 (Monatsmittelwerte)  [°C] 
 

Jahresmittelwert10 °C 
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Windrichtung, Windstärke (Jahresmittelwerte 2022) 
 

 
 

Windrichtung, Windstärke (Monatsmittelwerte 2022) 
  

Monat Windrichtung [°] Windstärke [m/s] 

Januar    257 3,5 

Februar   241 5,6 

März      94 2,6 

April     5 3,5 

Mai       299 2,9 

Juni      330 2,8 

Juli      300 2,8 

August    27 2,5 

September 232 2,7 

Oktober   179 2,6 

November  162 3,0 

Dezember 257 3,5 

 

Thies Clima
Windgeschwindigkeit
ME: m/s

von: 01.01.22 00:00
bis: 31.12.22 24:00

Originalwerte
(Basis ***-Werte)
Darstellbereich
   von:       0,0 m/s
   bis:       5,0 m/s

Calme
264 Werte

 Mittelwert

      0,0

 Minima (MW)
 Maxima (MW)N

O
S

W

2,0

4,0

2,0

4,0

 2362 Werte      2,1

 2896 Werte      2,2

 3210 Werte      2,3

 4600 Werte      2,5

 5599 Werte      2,4

 4399 Werte      2,5

 2841 Werte      3,2

 4635 Werte      4,8

 4788 Werte      4,2

 6242 Werte     3,8

 7443 Werte      3,3

 3270 Werte      2,7

Windrichtung: Thies Clima/Windrichtung

























Sektor I

Sektor II

VI

AltdeponieÊÚ

ÊÚ

Projekt:

Darstellung: Anlage:
1:3000Maßstab:

Datum:
Projekt-Nr.:
Bearb.:
gepr.:

N

30 0 30 60 90 Meter

Lengende

ÊÚ Probenahmestelle für
Oberflächenwasser

Norddränage
Ostdränage

Deponie "Kirschenplantage"

Lageplan der
Probenahmestellen
für Oberflächenwasser

Regionale Abfallentsorgung Kreis Kassel
Humboldtstr. 4
34117 Kassel

20.03.2001
EKB 2000
Krieter
Stahl
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9 Wasserhaushalt der Deponie Kirschenplantage 
 
Der Wasserhaushalt der Deponie wird durch die Faktoren „Niederschlagseintrag“ und 
„Sickerwasserabfluss“ gekennzeichnet. Hierbei spielen jedoch die Vorgänge innerhalb der Deponie 
eine wesentliche Rolle. Wasserspeicherung während der Ablagerungsphase, Wasserbedarf infolge 
anaerober Abbauvorgänge sowie die Wasserneubildung durch aerobe Abbauprozesse lassen die 
Aufstellung einer vollständigen Wasserbilanz nicht zu, da diese Werte nicht messbar sind. 
 

 
Bild: Wasserhaushalt der Deponie 

 
Niederschlag und Verdunstung hängen von den Klimabedingungen und den 
Verdunstungsbedingungen an der Deponieoberfläche ab (Mengenangaben für den Standort 
Deponie Kirschenplantage siehe Kapitel 5 „Meteorologische Daten“).  
 
Die so ermittelten Messwerte ermöglichen es nun, über die klimatische Wasserbilanz und die 
Wassereinzugsfläche, den theoretisch maximalen Wassereintrag in die Deponie zu errechnen:   

Theoretisch maximaller Wassereintrag  
 = Wasserbilanz (=Niederschlag abzüglich deponietechnisch möglicher Verdunstung) 

multipliziert mit der Wassereinzugsfläche. 
 
Hierbei wird als Wassereinzugsfläche die Gesamtoberfläche der Deponie (Erweiterungsbereich) 
abzüglich der abgedichteten (also 100% dichten) Oberfläche angesetzt. Bei den 
Verdunstungswerten handelt es sich um berechnete Werte. Da im Deponiebereich (offener 
Betriebsbereich und temporäre Oberflächenabdichtung) keine bzw. nur geringmächtige 
Bodenabdeckungen vorhanden sind, fehlt der kapillare Wasseraufstieg als Voraussetzung für eine 
Verdunstung, die höher als der Niederschlag ist. Daher wird eine negative Wasserbilanz 
(Verdunstung höher als Niederschlag) bei der Berechnung des theoretisch maximalen 
Wassereintrages nicht berücksichtigt. 
Die deponietechnische Wasserbilanz erhält man, indem man den theoretisch maximalen 
Wassereintrag (zzgl. Mengen, die ggf. reinfiltriert wurden) dem Sickerwasserabfluss gegenüberstellt. 

Oberflächen-
abfluß

Verdunstung

Niederschlag

Sickerwasser
zur Reinigungsanlage

Eigen-
produktion

Bedarf

Rückhalt
(Speicherung)
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Deponieteilflächen im Jahresvergleich [m²] 

Jahr Basis 
angeschlossen Betriebsfläche Abgedeckt Abgedichtet Gesamt 

2022 98.000 20.484 35.316 42.200 98.000 
2021 98.000 20.484 65.316 12.200 98.000 
2020 98.000 20.484 65.316 12.200 98.000 
2019 98.000 20.484 65.316 12.200 98.000 
2018 98.000 20.484 65.316 12.200 98.000 
2017 98.000 20.484 65.316 12.200 98.000 

 
Aus der oben angeführten Aufstellung ist ersichtlich, dass von der Gesamtoberfläche von 98.000 m² 
insgesamt 12.200 m² mit einer Kunststoffdichtungsbahn abgedichtet und 65.316 m² mit einer 
qualifizierten Temporären Oberflächenabdeckung versehen sind. 2022 wurden 
Oberflächendichtungsmaßnahemn in Teilbereichen der Sektoren 1 und 2 durchgeführt, sodass bis 
zum Jahresende insgesamt 42200 m² endabgedichtet waren. Die Maßnahmen zur Abdichtung / 
Abdeckung dienen der Reduzierung des Sickerwasseranfalls und entsprechen in Art und 
Ausführung den Vorgaben der Deponieverordnung. Die sickerwasserrelevanten Einzugsflächen 
sind auf ein Mindestmaß reduziert. 
Den theoretisch maximalen Wassereintrag in den Deponiekörper errechnet sich aus der 
klimatischen Wasserbilanz (meteorologische Messdaten) unter der Annahme, dass die Temporäre 
Oberflächenabdichtung für Wasser durchlässig ist. Hierfür wird die Wassereinzugsfläche aus der 
Betriebsfläche (= Deponieeinbaubereich) und der abgedeckten Oberfläche bestimmt:  
 
Klimatische Wasserbilanz im Betriebsjahr 2022 

Monat Niederschlag 
[mm] 

Verdunstung 
[mm] 

Wasserbilanz 
[mm] 

Wasser-
einzugsfläche 

[m²] 

Theoretischer 
maximaler 

Wassereintrag 
[m³] 

Januar 40,4 7,4 33,0 85.800 2.827,1 

Februar 68,4 17,7 50,7 85.800 4.346,6 

März 9,4 54,3 -44,9 85.800 0,0 

April 59,9 60,7 -0,8 85.800 0,0 

Mai 31,1 106,8 -75,6 75.800 0,0 

Juni 40,2 127,0 -86,8 75.800 0,0 

Juli 29,6 146,3 -116,7 75.800 0,0 

August 23,7 158,6 -134,9 75.800 0,0 

September 96,1 58,3 37,8 75.800 2.862,2 

Oktober 53,1 40,4 12,7 75.800 965,7 

November 44,3 20,2 24,0 75.800 1.823,0 
Dezember 63,2 7,0 56,2 55.800 3.137,1 
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Aus dem theoretischen maximalen Wassereintrag in die Deponie (hierzu zählen ggf. auch 
Infiltrationsmaßnahmen des Deponiekörpers) und dem gemessenen Sickerwasserabfluss lässt sich 
die deponietechnische Wasserbilanz errechnen: 
 
Deponietechnische Wasserbilanz im Betriebsjahr 2022 [m³] 

Monat 
 
 

Theoretischer 
maximaler 

Wassereintrag 
[ m³] 

Wasser- 
rückführung 
(Infiltration) 

[ m³ ] 

Wasser- 
zuführung 

gesamt 
[ m³ ] 

Sickerwasser- 
abfluss 
[ m³ ] 

 

deponietechnische 
Wasserbilanz 

 
 

Januar 2.827,11 0,00 2.827,11 -1.353,00 1.474,11 

Februar 4.346,63 0,00 4.346,63 -2.857,00 1.489,63 

März 0,00 0,00 0,00 -1.420,00 -1.420,00 

April 0,00 0,00 0,00 -1.266,00 -1.266,00 

Mai 0,00 0,00 0,00 -817,00 -817,00 

Juni 0,00 14,00 14,00 -829,00 -815,00 

Juli 0,00 252,00 252,00 -598,00 -346,00 

August 0,00 98,00 98,00 -717,00 -619,00 

September 2.862,21 126,00 2.988,21 -833,00 2.155,21 

Oktober 965,69 0,00 965,69 -705,00 260,69 

November 1.822,99 0,00 1.822,99 -670,00 1.152,99 

Dezember 3.137,08 0,00 3.137,08 -1.097,00 2.040,08 
 
 
Deponietechnische Wasserbilanz im Jahresvergleich [m³] 

Jahr 
theoretischer 

maximaler 
Wassereintrag 

[ m³ ] 

Wasser- 
rückführung 
(Infiltration) 

[ m³ ] 

Wasser- 
zuführung 

gesamt 
[ m³ ] 

Sickerwasser- 
abfluss 
[ m³ ] 

 

deponietechnische 
Wasserbilanz 

[ m³ ] 
 

2016 14.946,36 1.860,00 16.806,36 -15.362,00 1.444,36 

2017 20.746,44 690,00 21.436,44 -16.278,00 5.158,44 

2018 14.384,37 466,02 14.850,39 -14.813,00 37,39 

2019 22.384,36 166,00 22.550,36 -15.315,00 7.235,36 

2020 13.186,60 1.834,00 15.020,60 -20.335,00 -5.314,40 

2021 11.268,11 0,00 11.268,11 -20.026,00 -8.757,89 

2022 15.961,70 490,00 16.451,70 -13.162,00 3.289,70 
 
Ein positiver Wert der jährlichen Wasserbilanz bedeutet nicht zwingend, dass in der Realität ein 
höherer Wasserzufluss  als Sickerwasserabfluss auftritt, da die Berechnungen einen theoretischen 
maximalen Wassereintritt infolge einer undichten Temporären Oberflächenabdeckung annehmen. 
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graphische Darstellung des Wasserbilanz 2022 [m³] 
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10 Deponiegas 
 
10.1 Deponieentgasung allgemein 
Die Deponie Kirschenplantage wird seit 1992 gezielt entgast. Das so gefasste Deponiegas wurde 
im Laufe der Jahre in verschiedenen Verwertungsanlagen (BHKW, Hochtemperaturverbrennung, 
Mikrogasturbine) verwertet oder schadlos in einer Deponiegasmuffel verbrannt.  
Für das im Altdeponiebereich anfallende Schwachgas (Methangehalt < 25 Vol.-%) wurde im 
Dezember 2017 eine Schwachgasbeseitigungsanlage (Eflox) in Betrieb genommen. 

In den Ablagerungssektoren 1 und 2 wird seit Mitte 2021 auf einer Teilfläche von ca. 30.000 m² die 
endgültige Oberflächenabdichtung hergestellt. Infolge dieser Baumaßnahme mussten die 
Gasbrunnen der Gasunterstation 5 (ab Dezember 2021) und der Gasunterstationen 4 und 7 (ab Juni 
2022) vom Entgasungsnetz abgetrennt werden. Hierdurch wurde im Betriebsjahr 2022 weniger 
Deponiegas erfasst als im vorherigen Betriebsjahr (s. auch Ziff. 10.3) 

Die Regelentgasung der betreffenden Gänsbrunnen erfolgt voraussichtlich wieder ab Mai 2023. 
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10.2 Rohgasuntersuchungen 
Bei der Analytik des Deponiegases wird in „kontinuierliche Parameter“ und in „Laboranalysen“ 
unterschieden. Die kontinuierlichen Parameter werden online vor Ort erfasst und aus den Daten 
werden Monatsmittelwerte bzw. Jahresmittelwerte gebildet. Die Laboranalysen werden gemäß 
Eigenkontrollverordnung zweimal jährlich durchgeführt. Hierbei wird das Rohgas auf seine 
Zusammensetzung hin (Methan, Sauerstoff, Kohlendioxid, Chlor, Fluor, Schwefel, Chlorethen, 
Benzol und Silizium) untersucht. 
 

10.2.1 Laboranalysen 
 
Analyseverfahren und Bestimmungsgrenzen 

Parameter Einheit Analyseverfahren gültig ab gültig bis 

Menge m³ Stau-Druck Messung vor 
Verdichterstationen 01.01.1993  

gewonnene Energie kWh rechnerisch bestimmt 01.01.1993  

Methan Vol % DIN 51872-04-A 01.01.2006  

Kohlendioxid Vol % DIN 51872-04-A 01.01.2006  

Sauerstoff Vol % DIN 51872-04-A 01.01.2006 31.12.2015 

Sauerstoff mg/l DIN EN ISO 5815 01.01.2016 01.01.2030 

Gesamt-Chlor mg/m³ DIN EN 38409 H8, DIN EN 10304 01.01.2006  

Gesamt-Fluor mg/m³ DIN EN 38409 H8,  DIN EN 10304 01.01.2006  

Gesamt-Schwefel mg/m³ DIN EN 38409 H8, DIN EN 10304 01.01.2006  

Benzol mg/m³ VDI 3482 Blatt 1,2,4,5: 1984-11 01.01.2006  

Chlorethen 
 (Vinylchlorid) mg/m³ VDI 3482 Blatt 1,2,4,5: 1984-11 01.01.2006  
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Probeentnahnmestelle: Mikrogasturbine (MGT) 
 

Bezeichnung Einheit 
10.03. 
2021 

28.09. 
2021 

08.04. 
2022 

29.11. 
2022 

Mittel- 
wert * 

Methan Vol % 33 28,6 35,1 22,2 47,7 

Kohlendioxid Vol % 24,5 23,4 25,2 18,8 23,8 

Sauerstoff Vol % 0,4 0,5 0,3 3,2 0,7 

Untersuchungsumfang  
 S S S S  

Analyselabor  
 SGS SGS SGS SGS  

Gesamt-Chlor mg/m³ 2,6 3,1 <2,1 <2,8 2,3 

Gesamt-Fluor mg/m³ 2,5 2,3 <2,1 <2,8 5,7 

Gesamt-Schwefel mg/m³ 94,3 40,5 159 <2,8 87,9 

Benzol mg/m³ 0,4 0,8 0,7 0,2 1,2 

Chlorethen (Vinylchlorid) mg/m³ 0,1 0,2 0,1 <0,1 0,1 

Tetramethylsilan mg/m³ <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,1 

Trimethylsilanol mg/m³ 1,5 2,3 2,1 <0,1 1,8 

Hexamethyldisiloxan (L2) mg/m³ 0,6 0,5 1 0,1 0,5 

Hexamethylcyclotrsiloxan 
(D3) mg/m³ 

 

<0,1 
 

<0,1 
 

0,1 
 

0,1 
 

0,1 
 

Octamethyltrisiloxan (L3) mg/m³ <0,1 <0,1 0,5 <0,1 0,2 

Octamethylcyclotetra 
siloxan (D4) mg/m³ 

 

3,4 
 

7,6 
 

22,7 
 

<0,1 
 

10,5 
 

Decamethyltetrasiloxan 
(L4) mg/m³ 

 

<0,1 
 

<0,1 
 

<0,1 
 

0,6 
 

0,1 
 

Decamthylcyclopenta 
siloxan (D5) mg/m³ 

 

0,3 
 

1,7 
 

4,6 
 

<0,1 
 

4,0 
 

Summe organischer Si-
Vebindungen (ber.) mg/m³ 

 

5,8 
 

12,1 
 

31 
 

0,3 
 

12,8 
 

Summe Silicium (ber.) mg/m³ 2,1 4,4 11,6 1,1 4,9 

* Mittelwertberechnung bezieht sich auf die letzten 6 Jahre 
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Probeentnahnmestelle: Schwachgasbehandlungsanlage (Eflox) 

Bezeichnung Einheit 
10.03. 
2021 

28.09. 
2021 

08.04. 
2022 

29.11. 
2022 

Mittel- 
wert * 

Methan Vol % 11,3 7 8,4 5,2 9,9 

Kohlendioxid Vol % 15,9 14,5 15,2 14,1 16,8 

Sauerstoff Vol % 1,9 3,4 2,4 3,3 2,2 

Untersuchungsumfang  
 S S S S  

Analyselabor  
 SGS SGS SGS SGS  

Gesamt-Chlor mg/m³ 3,6 <2,3 3,2 3,4 5,0 

Gesamt-Fluor mg/m³ <2,1 3 <2,1 <2,4 0,2 

Gesamt-Schwefel mg/m³ 16,6 5,6 5,8 2,4 3,4 

Benzol mg/m³ 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 

Chlorethen (Vinylchlorid) mg/m³ 0,5 0,6 0,5 0,4 0,5 

Tetramethylsilan mg/m³ <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,1 

Trimethylsilanol mg/m³ 0,8 1 1,1 0,2 0,9 

Hexamethyldisiloxan (L2) mg/m³ 0,1 0,1 <0,1 <0,1 0,1 

Hexamethylcyclotrsiloxan 
(D3) mg/m³ 

 

<0,1 
 

<0,1 
 

<0,1 
 

<0,1 
 

0,1 
 

Octamethyltrisiloxan (L3) mg/m³ <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,1 

Octamethylcyclotetra 
siloxan (D4) mg/m³ 

 

0,1 
 

1,8 
 

3,7 
 

<0,1 
 

1,8 
 

Decamethyltetrasiloxan 
(L4) mg/m³ 

 

<0,1 
 

<0,1 
 

<0,1 
 

<0,1 
 

0,1 
 

Decamthylcyclopenta 
siloxan (D5) mg/m³ 

 

<0,1 
 

0,7 
 

0,8 
 

<0,1 
 

0,1 
 

Summe organischer  
Si-Vebindungen (ber.) mg/m³ 

 

1 
 

3,6 
 

5,6 
 

0,2 
 

3,0 
 

Summe Silicium (ber.) mg/m³ 0,3 1,3 2,0 < 0,1 1,1 

* Mittelwertberechnung bezieht sich auf die letzten 6 Jahre 
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10.2.2 Kontinuierliche gemessenen Parameter 
 

10.2.2.1 Messort Mikrogasturbine – MGT 
 
 
Monatsmittelwerte Parameter: CH4 [Vol-%]  

Monat 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar 32,8 35,1 36,4 29,9 28,7 27,9 
Februar 32,2 37,1 36,0 31,3 31,2 30,1 

März 33,1 36,8 31,0 31,7 29,1 28,3 
April 34,1 37,0 32,7 31,2 29,0 28,1 
Mai 37,2 36,3 32,8 30,3 25,9 26,4 
Juni 38,2 36,2 31,4 34,4 29,1 23,4 
Juli 41,8 

Au
st

au
sc

h 
de

r M
G

T 

31,5 30,5 28,4 24,9 

August 38,3 36,2 32,1 31,1 22,6 
September 34,9 47,5 30,6 30,1 26,4 

Oktober 38,0 34,1 29,6 32,6 24,8 
November 36,5 38,4 31,4 36,2 37,1 29,2 
Dezember 34,8 34,1 30,7 32,2 27,1 27,1 

Jahresmittel 36,0 36,4 34,3 31,7 30,0 26,6 
 

 
Monatsmittelwerte Parameter: CO2 [Vol-%] , Messort MGT 

Monat 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar 14,0 17,5 16,3 13,0 13,9 15,5 
Februar 15,1 17,4 14,8 13,7 14,6 16,6 

März 14,0 18,6 11,5 29,4 17,2 18,6 
April 16,0 23,9 14,6 27,4 25,8 21,7 
Mai 16,0 25,2 10,4 19,0 29,8 17,5 
Juni 14,0 18,0 15,1 24,4 28,7 13,8 
Juli 15,9 

Au
st

au
sc

h 
de

r M
G

T 

15,2 15,6 15,2 17,0 
August 16,1 14,6 17,5 16,6 14,4 

September 19,0 17,0 16,3 17,2 14,7 
Oktober 22,5 15,7 15,4 17,7 12,7 

November 14,7 18,2 11,7 13,5 20,3 18,2 
Dezember 12,1 16,5 12,8 12,4 17,2 13,4 

Jahresmittel 15,8 19,4 14,1 18,1 19,5 16,2 
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10.2.2.2 Messort Schwachgasbehandlungsanlage (Eflox) 
 
Monatsmittelwerte Parameter: CH4 [Vol-%] 

Monat 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar    
 

no
ch

 n
ic

ht
 in

 B
et

rie
b 

ge
no

m
m

en
 

13,6 
 

11,0 10,2 10,4 8,9 
Februar   

 

11,2 
 

11,3 9,7 9,9 9,0 
März      

 

10,1 
 

11,4 11,3 10,7 8,9 
April     

 

9,1 
 

11,5 9,7 9,9 9,2 
Mai       

 

8,8 
 

10,9 9,4 9,2 9,2 
Juni      

 

9,0 
 

10,6 9,6 9,3 9,2 
Juli      

 

12,6 
 

10,7 9,4 9,4 12,3 
August    

 

9,7 
 

11,2 9,4 9,7 9,8 
September 

 

9,3 
 

12,2 10,2 9,4 9,5 
Oktober   

 

9,2 
 

9,7 10,1 10,8 8,6 
November  

 

13,3 
 

10,3 10,6 9,4 8,0 
Dezember  

 

17,0 
 

14,4 
 

9,7 11,8 8,9 8,3 

Jahresmittel 
 

17,0 
 

10,9 
 

10,9 10,1 9,7 9,3 
 
 
Monatsmittelwerte Parameter: CO2 [Vol-%] 

Monat 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar    
 

no
ch

 n
ic

ht
 in

 B
et

rie
b 

ge
no

m
m

en
 

14,1 
 

18,5 17,8 17,2 16,8 
Februar   

 

13,3 
 

19,3 18,0 17,2 16,3 
März      

 

13,5 
 

18,2 13,2 18,3 15,9 
April     

 

14,9 
 

18,1 10,5 18,9 14,9 
Mai       

 

15,5 
 

18,3 18,9 19,0 15,4 
Juni      

 

15,9 
 

20,0 20,0 17,9 15,6 
Juli      

 

17,3 
 

20,4 20,2 17,5 17,2 
August    

 

16,1 
 

28,9 19,7 17,8 16,3 
September 

 

15,4 
 

20,3 20,3 18,5 16,2 
Oktober   

 

14,7 
 

19,0 18,8 11,5 16,5 
November  

 

16,9 
 

16,1 18,4 13,2 15,9 
Dezember  

 

15,5 
 

18,2 
 

18,8 17,9 17,2 15,8 
Jahresmittel 

 

15,5 
 

15,5 
 

19,5 17,8 17,0 16,1 
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10.2.2.3 Messort Deponiegasmuffel (Muffel) 
 
 
Monatsmittelwerte Parameter: CH4 [Vol-%] 

Monat 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar    
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

Februar  
 

März      
April     
Mai       
Juni      31,2 
Juli      35,3 
August    38,6 41,3 33,5 
September  45,1 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

Oktober   25,0  
November   40,7 
Dezember    

Jahresmittel 
 

31,8 
 

31,2 
 

33,5    
 
 
 
Monatsmittelwerte Parameter: CO2 [Vol-%] , Messort Muffel 

Monat 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Januar    

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

Februar   
 

März      
April     

 

Mai       
Juni      18,7 
Juli      21,3 
August    16,4 13,6 15,8 
September  12,0 

ni
ch

t i
n 

Be
tri

eb
 

Oktober   12,0  
November   17,4 
Dezember   

Jahresmittel 
 

14,2 
 

16,6 
 

15,8    
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10.3 Mengen- und Energiebilanz 

10.3.1 Deponiegasmengen je Verbraucher im Jahresvergleich 
 
 

Jahr 
Mikrogasturbine Deponiegasmuffel E-Flox GESAMT 

[m³] [m³] [m³] [m³] 

2017 624.102 85.705 28.140 737.947 

2018 274.447 38.784 1.091.070 1.404.301 

2019 504.663 11.578 1.182.431 1.698.662 

2020 459.639 0 1.374.012 1.833.651 

2021 427.954 0 1.479.408 1.907.362 

2022 233.297 0 1.240.359 1.473.656 
 
 
 

 
Abb. 10-1: Deponiegasnutzung und Deponiegasbeseitigung Deponie Kirschenplantage 
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10.3.2 Erzeugte Energie im Jahresvergleich 
 
Die in der Mikrogasturbine (MGT) erzeugte Energie wird zur Strom- und Wärmeerzeugung genutzt.  

Der Strom wird überwiegend in der Sickerwasserreinigungsanlage eingesetzt, die Wärme ins lokale 
Fernwärmenetz eingespeist. 

Die in den Verbrauchern Muffel und Eflox anfallende Energie wird nicht genutzt, da sie entweder 
nicht kontinuierlich anfällt (Muffel) oder wirtschaftlich nicht nutzbar ist (Eflox). 

 
Messort: MGT [Jahressummen, Jahresmittelwerte] 

Jahr Deponiegas Erzeugte Energie 

Menge [m³] CH4 [Vol-%] Strom [kWh] Wärme [MWh] 

2015 665.266 33,9 483.990 597,0 

2016 532.426 32,7 376.226 429,7 

2017 624.102 36,0 473.083 513,5 

2018 274.009 36,4 138.738 321,8 

2019 504.663 34,3 440.042 620,9 

2020 459.639 31,7 368.480 493,9 

2021 427.954 30,0 322.180 425,8 

2022 233.297 26,6 148.499 201,0 
 
 
 
 
 
10.4 In Situ – Stabilisierung 

10.4.1 Vorhabenbeschreibung 
Für die Deponie Kirschenplantage ist vorgesehen, die anstehende Stilllegungsphase möglichst kurz 
zu gestalten. Zu diesem Zweck sollen Maßnahmen zur in situ - Stabilisierung der Deponie für die 
Bereiche durchgeführt werden, in denen bis zum Jahr 2005 Abfälle mit hohen organischen Anteilen 
(Hausmüll) abgelagert wurden. Hierfür kommen Verfahren der Deponiebelüftung (aerobe In Situ 
Stabilisierung) und der Infiltration in Frage (s. auch VDI 3899-2 Emissionsminderung Deponiegas, 
Systeme zur Deponiegaserfassung und Belüftung, 2020). Ziel der in situ Stabilisierung ist die 
beschleunigte Reduzierung biologisch abbaubarer organischer Anteile zur Verbesserung des 
Langzeitverhaltens der Deponie (Reduzierung der Schwachgasproduktion, der 
Sickerwasserbelastungen und der Restsetzungen) um so die Nachsorgephase für die Deponie 
verkürzen und somit die Emission klimaschädlicher Gase zu verringern 

Auf der Deponie Kirschenplantage werden beide Verfahren angewendet, wobei für die aerobe In-
Situ Stabilisierung tiefenverfilterte Gasbrunnen eingesetzt werden 
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10.4.1.1 Aerobe In-Situ Stabilisierung 
Tiefenverfilterte Gasbrunnen wurden für die aerobe in situ - Stabilisierung ehemaliger 
Siedlungsabfalldeponien und Altablagerungen entwickelt und bereits erfolgreich an zahlreichen 
Standorten umgesetzt. 

 
Abbildung 10-2: Durchströmungsverhalten und Reichweite – Vergleich tiefenverfilterter Gasbrunnen und 

Standardgasbrunnen [ Quelle: CDM Smith GmbH ] 

Mittels einer gezielten Saugbelüftung wird hierbei ein gleichmäßiger Unterdruck in den 
Deponiekörper gebracht, so dass der über die Deponieoberfläche eingetragene Luftsauerstoff 
umgesetzt wird. Der Deponiekörper wird so in 2 Phasen einer aeroben in situ - Stabilisierung 
unterzogen, wobei das abgesaugte Deponiegas über die bestehende Anlagentechnik behandelt 
wird. 

 

  

Abbildung 10-3:   Organikabbau in der Phase zu Beginn der aktiven Übersaugung  
[Quelle: CDM Smith GmbH] 

Saugleistung: ca. 30 - 50 m³/ha*h

hellgelb und hellgrau: besaugter Bereich
dunkelgrau: nicht besaugter Bereich
Pfeillänge => Strömungsgeschwindigkeit

(rot) anaerob

(blau) aerob
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Durch den über die Gasbrunnen angelegten Unterdruck dringt über die Deponieoberfläche 
Luftsauerstoff ein und es erfolgt dann von außen nach innen eine schrittweise Umsetzung der 
vorhandenen biologisch abbaubaren Organik, genannt Aerobisierung. Tiefere Bereiche mit einem 
erhöhten, noch nicht umgesetzten biologischen Anteil werden zusätzlich anaerob aktiviert. 

 

Abbildung 10-4: Aerobisierungsmaßnahme über den gesamten Deponiekörper 
[ Quelle: CDM Smith GmbH ] 

Die sich mit zunehmender Besaugung fortschreitende Sauerstofffront bewirkt, dass sich die 
Restorganik dann aerob umsetzen kann und auch die diffusen Methanemissionen 
(= Treibhausgasemissionen) gänzlich zum Erliegen kommen. 

 

10.4.1.2 Infiltration 
Deponien oder Deponieabschnitte, die ihre endgültige Verfüllhöhe erreicht haben, müssen gemäß 
DepV mit einer endgültigen Oberflächenabdichtung bzw. bei Auftreten von Oberflächensetzungen 
mit einer sogenannten temporären Oberflächenabdeckung versehen werden, um die 
Sickerwasserbildung zu minimieren. Sowohl die Oberflächenabdichtung als auch die temporäre 
Oberflächenabdeckung führen letztendlich dazu, dass dem Abfallkörper Feuchtigkeit entzogen wird, 
da dieser mittelfristig über das Dränagesystem entwässert ohne dass neues Wasser 
(Niederschlagswasser) nachgespeist wird. Dies hat zur Folge, dass in Deponien, auf denen 
Hausmüll, hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, und andere Abfälle mit hohen organischen Anteilen 
abgelagert worden sind, die biologischen Abbauvorgänge mit geringeren Gasbildungsraten ablaufen 
bzw. vollständig zum Erliegen kommen können (Mumifizierung des Abfalls). 

Infiltrationsverfahren sollen bewirken, dass der Deponiekörper möglichst homogen befeuchtet wird. 
Die Wasserzugabe soll gewährleisten, dass die für die mikrobielle Umsetzung erforderliche 
Feuchtigkeit zur Verfügung steht und die für die Gasproduktion hemmend wirkenden Abbauprodukte 
abgeführt werden können 

Die Bewässerungseinrichtungen sind unterhalb der Oberflächenabdichtung angeordnet und 
verfügen zur Gewährleistung einer kontrollierten, gleichmäßigen Wasserverteilung über Mengen- 
und Dosiereinrichtungen. Für die Infiltration wird i.d.R. deponieeigenes Deponiesickerwasser, 
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verwendet, um nicht zusätzliche Sickerwassermengen zu erzeugen und die Milieubedingungen für 
die Gasproduktion in der Deponie nicht mehr als nötig zu beeinträchtigen 

 

10.4.2 Bauliche Maßnahmen 
 

10.4.2.1 Neubau tiefenverfilterter Gasbrunnen 
2014 wurden in den Ablagerungssektoren 1 und 2 insgesamt 6 Gasbrunnen als tiefenverfilterte 
Gasbrunnen neu erstellt sowie die erforderlichen Gasleitungen und eine neue Gasunterstation 
(Gasunterstation 7) gebaut.  

 

10.4.2.2 Sanierung und Tiefenverfilterung bestehender Gasbrunnen 
2017 wurden 8 bestehende Gasbrunnen der Altdeponie saniert und auf Tiefenverfilterung 
umgestellt. Darüber hinaus wurden für diese Gasbrunnen neue Gasleitungen verlegt, die 
Gasunterstation 3 saniert (Meß- und Regeleinrichtungen) und eine Schwachgasbehandlungsanlage 
(Eflox) errichtet. 
Mit Hilfe dieser baulichen Maßnahmen kann auch für die Altdeponie eine in situ Stabilisierung 
eingeleitet werden. 

 

10.4.2.3 Infiltration 
Im Jahr 2015 wurden im Sektor 1 und 2 insgesamt 30 Infiltrationslanzen zur Bewässerung des 
Stabilisierungsbereiches mit Sickerwasser gesetzt. 

Um jeden neu errichteten Gasbrunnen 

herum wurden im Abstand von ca. 15m 

jeweils 5 Stück Infiltrationslanzen gebohrt  

  

Abbildung 10-5: Infiltrationslanzen Deponie Kirschenplantage 

Diese vertikalen Infiltrationseinrichtungen sind je Infiltrationspunkt mit Regelklappen und 
Mengenmesseinrichtungen (Wasseruhren) ausgestattet, um zu vermeiden, dass das 
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Infiltrationswasser unkontrolliert zur Deponiebasis durchschlägt. Derzeit ist vorgesehen, an 3 Tagen 
je Woche jeweils eine Menge von 15 m³ dem Deponiekörper zuzuführen. Die infiltrierten Mengen 
werden im Rahmen der Erstellung der Wasserbilanz (s. Kapitel 9) berücksichtigt. 

 

10.4.3 Behandlung des abgesaugten Deponiegases 
Die insgesamt sechs neuen tiefabsaugenden Gasbrunnen sowie acht Gasbrunnen der Altdeponie 
werden mit einem erhöhten Unterdruck beaufschlagt. Dadurch wird ein gleichmäßiger Unterdruck 
auf den Deponiekörper gebracht, so dass Luftsauerstoff, der über die Deponieoberfläche 
eingetragen wird, den Abfallkörper durchströmt und dabei umgesetzt wird. Der Deponiekörper wird 
so einer aeroben in situ - Stabilisierung unterzogen.  
Insbesondere zum Beginn der aktiven Besaugung (Beginn der aeroben in situ - Stabilisierung mit 
tiefenverfilterten Gasbrunnen) werden noch erhöhte Methankonzentrationen erfasst. Aus diesem 
Grund wird für den Anfangsbetrieb die bestehende Anlagentechnik (Mikrogasturbine bzw. 
Hochtemperaturfackel) weiterhin betrieben.  

Um das im Rahmen der in situ Stabilisierung anfallende, motorisch nicht nutzbare Schwachgas 
umweltfreundlich zu beseitigen, wurde im Dezember 2017 eine Schwachgasbehandlungsanlage 
errichtet, die Deponiegas mit Methangehalten > 3 Vol.-% verarbeiten kann. Eine 
Anlagenbeschreibung der Schwachgasbehandlungsanlage findet sich in Kapitel 3 „Technische 
Einrichtungen“. 

 

10.4.4 Monitoring / Überwachung der Stabilisierungsmaßnahme 
Für eine Bewertung der Messergebnisse im Hinblick auf den Aerobisierungsgrad des 
Deponiekörpers wird das Methan-Kohlendioxid-Verhältnis der Messergebnisse herangezogen.  

Grundsätzlich kann festgehalten werden, dass bei einer aktiven Deponiegasproduktion (stabile 
Methanphase der Deponie) das Verhältnis der Hauptkomponenten von Deponiegas bei ca. 2/3 
Methan zu 1/3 Kohlendioxid liegt, d. h. ein typisches Deponiegas enthält 66 Vol.-% CH4 und  
ca. 33 Vol.-% CO2. Damit liegt der ideale Verhältniswert (66/33) bei 2:1. Werte deutlich oberhalb 
dieser Referenz sind zusammen mit niedrigen Temperaturen ein Indiz für Staugas, Werte unterhalb 
von 2:1 deuten zusammen mit erhöhtem Sauerstoff und erhöhten Temperaturen auf 
Aerobisierungsprozesse hin: 

Kategorie Methan / Kohlenstoffdioxid - Verhältnis 

intakter anaerober Abbau 2 : 1  bis  2,5 : 1 

erste aerobe Umsetzungsprozesse zwischen 1 : 1 und 2 : 1 

aerobe Umsetzungsprozesse < 1 : 1 
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Die Berechnung des Treibhausgases Methan in CO2-Äquivalente erfolgt hierbei gemäß Nationalem 
Inventarbericht (NIR 2020) zum Deutschen Treibhausgasinventar 1990-2018 des 
Umweltbundesamtes mit einem Treibhauspotentialfaktor (GWP) von 25. 

 
 
10.4.4.1 Ergebnisse der In Situ Stabilisierung im Erweiterungsbereich (Sektoren 1 und 2) 

Die Absaugung des Deponiegases über die neuen Deponiegasbrunnen (Gasunterstation 7) wurde 
am 17.12.2014 gestartet. Das Gas wurde anfangs gemeinsam mit dem Deponiegas der 
Gasunterstationen 4, 5 und 6 der Mikrogasturbine zugeführt. 

2022 wurde nur noch das Deponiegas der Gasbrunnen 7.1, 7.3, und 7.4 der Mikrogasturbine 
zugeführt. Die übrigen Gasbrunnen der Gasunterstation 7 sind wegen ihres geringen 
Methangehaltes an die Schwachgasbehandlungsanlage (Eflox) angeschlossen. 

 

Tabelle: Ergebnis der in situ - Stabilisierung des Erweiterungsbereiches für den 
Zeitraum 01.01.2015 bis 31.12.2022 (Jahresmittelwerte, Jahressummen) 

Jahr CH4 
[Vol.-%] 

CO2 
[Vol.-%] 

CH4/CO2 
Verhältnis 

Absaugmenge 
gesamt [m³] 

CO2(eq) 
[to] 

2015 36,2 31,0 1,17 191.447,5 1.237,7 

2016 35,7 23,9 1,49 276.391,5 1.762,2 

2017 38,4 26,1 1,47 445.319,5 3.054,0 

2018 38,7 26,4 1,47 362.757,2 2.505,6 

2019 24,5 23,0 1,07 903.480,7 3.949,2 

2020 20,6 21,9 0,94 803.468,4 2.953,7 

2021 19,3 21,6 0,90 774.612,3 2.676,5 

2022 20,6 23,8 0,87 245.034,0 903,3 

GESAMT    4.011.604,5 19.104,3 
 

Bis zum 31.12.2022 konnten insgesamt 4.011.604 m³ Deponiegas über die neuen Gasbrunnen 
erfasst und thermisch behandelt werden. Dies entspricht bezogen auf den Methangehalt einem 
Treibhausgaspotential von 19.104 to CO2-Äquivalenten. 

Obwohl die Absaugrate kontinuierlich gesteigert wurde, sind in den ersten 4 Jahren noch 
vergleichsweise hohe Methankonzentrationen angetroffen worden, die eine Nutzung des Gases in 
der Mikrogasturbine erlaubten. 

Anhand des CH4/CO2 – Verhältnisses kann man erkennen, dass im Deponie- 
Erweiterungsbereich (Sektor 1 und 2) seit 2019 aerobe Umsetzungsprozesse stattfinden. 
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10.4.4.2 Ergebnisse der In Situ Stabilisierung im Bereich der Altdeponie 

Im Bereich der Altdeponie wurde mit der Absaugung des Deponiegases bzw. der In Situ 
Stabilisierung am 18.12. 2017 begonnen. Da aufgrund der zuvor an den Gasbrunnen durchgeführten 
Umbaumaßnahmen über mehr als ein halbes Jahr keine Absaugung des Deponiegases 
stattgefunden hat, wurden anfangs (2017) höhere Methankonzentrationen gemessen, die jedoch 
nicht der tatsächlichen Gaszusammensetzung im Deponiekörper entsprechen. 

Die Bewertung bzw. Darstellung der Messergebnisse im Hinblick auf den gastechnischen Zustand 
und den Erfolg der In situ – Stabilisierung beginnt daher mit dem Jahr 2018 

 
 

Tabelle: Ergebnis der in situ - Stabilisierung der Altdeponie für den Zeitraum 01.01.2018 bis 
31.12.2022 (Jahresmittelwerte, Jahressummen) 

Jahr CH4 
[Vol.-%] 

CO2 
[Vol.-%] 

CH4/CO2 
Verhältnis 

Volumenstrom 
[m³/h] 

Absaugmenge 
gesamt [m³] 

CO2(eq) 
[to] 

2018 8,5 13,9 0,61 160,1 1.018.091,5 1.547,1 

2019 10,2 14,5 0,71 126,6 680.345,6 1.237,0 

2020 8,3 15,0 0,55 129,7 815.426,3 1.203,0 

2021 7,4 14,8 0,50 126,3 994.732,6 1.318,8 

2022 5,8 15,7 0,37 144,0 1.126.388,1 1.174,2 

GESAMT     4.634.984,1 6.479,6 
 

 

Vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2022 konnte im Bereich der Altdeponie durch die Maßnahme der in 
situ - Stabilisierung Deponiegas mit einem Treibhausgaspotential (bezogen auf seinen 
Methangehalt) von insgesamt 6.480 to CO2-Äquivalenten erfasst und beseitigt wurden. 

Das CH4/CO2 –Verhältnis des abgesaugten Deponiegases weist auf deutliche aerobe 
Umsetzungsprozesse hin. 
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10.5 Kontrolle der Gasmigration 

10.5.1 Deponieoberflächenabdichtungssystem 
 
Das Deponieoberflächenabdichtungssystem wird monatlich von den Mitarbeitern der 
Organisationseinheit „Kontrolle“ visuell kontrolliert.  
 
 

Datum Ergebnis 

02.02.2022 keine Auffälligkeiten 

08.02.2022 keine Auffälligkeiten 

09.03.2022 keine Auffälligkeiten 

01.04.2022 keine Auffälligkeiten 

12.05.2022  keine Auffälligkeiten   

21.06.2022  keine Auffälligkeiten  

01.07.2022 keine Auffälligkeiten  

10.08.2022 Keine Auffälligkeiten 

20.09.2022  keine Auffälligkeiten   

13.10.2022 keine Auffälligkeiten  

03.11.2022 keine Auffälligkeiten  

01.12.2022 keine Auffälligkeiten  
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10.5.2 FID – Messung 
Am 31.08.2022 wurde durch das Büro ODOCON, Dr. Kim Kleeberg Dr. Jan Streese-Kleeberg GbR 
FID-Kartierungen des endabgedeckten Teils der Altdeponie und der nördliche Teil der temporär 
oberflächengedichteten Bereiche in Sektor 1 und 2 durchgeführt (Messergebnis s. Kartierungsplan 
in der Anlage zu diesem Kapitel). Messungen auf dem südlichen Teil der Sektoren 1 und 2 waren 
nicht möglich, da dort Baumaßnahmen zur Herstellung der endgültigen Oberflächenabdichtung 
stattfanden. Außerdem waren die Leitungen zu den Gasbrunnen im nördlichen Teil der Sektoren 1 
und 2 unterbrochen, sodass diese nicht abgesaugt werden konnten. 
 
Der überwiegende Teil der nördlichen   Deponieoberfläche (endabgedeckte Altdeponie) war frei von 
Deponiegasemissionen. Im Bereich der temporären Abdichtung (nördlicher Teil der Sektoren 1 und 
2 sowie ein Teilbereich von Sektor 3) wurden teils ausgedehnte Bereiche mit erhöhten 
Methankonzentrationen festgestellt. Dabei handelt es sich sowohl um Methanaustritte im direkten 
Umfeld der Basis von 8 Gasbrunnen als auch um flächige Austritte im Bereich des Hochpunktes der 
Deponie. 
Aufgrund der zum Zeitpunkt der Messung stattfindenden größeren Baumaßnahme war die reguläre 
Gasfassung zum Teil außer Betrieb. Vor diesem Hintergrund war ein etwas intensiveres 
Emissionsgeschehen erwartbar. Es ist anzunehmen, dass dieses nach Abschluss der 
Baumaßnahmen wieder geringer ausfällt. 
 
Außerdem sind für 2023 Maßnahmen zur Optimierung der Gasfassung in Sek 3 und 4 vorgesehen. 
Diese umfassen die Erstellung von 6 neuen (zusätzlichen) Gasbrunnen und die Neuverlegung von 
Gasleitungen im Deponiekörper. 
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10.5.3 Bodenluftpegel 
Im Randbereich der Deponie und auf der Rostschlackedeponie (Teilbereich der Altdeponie) sind zur 
Überwachung der Bodenluft 22 Gasmesspegel installiert (Lageplan s. Anlage zu diesem Kapitel), 
die halbjährlich je zur Hälfte im Juli und Oktober auf Methan, Kohlendioxid und Sauerstoff untersucht 
werden. 
Die Messungen fanden am 13.03.2022 und am 23.09.2022 statt. Das Ergebnis der Beprobungen im 
Betriebsjahr 2022 ist unauffällig; es konnte kein Methan nachgewiesen werden: 
 

Pegel Nr. Messdatum CH4 [Vol-%] CO2 [Vol-%] O2 [Vol-%] H2S [ppm] 

2 23.03.2022 0,00 1,00 19,10 0,00 

4 23.03.2022 0,00 1,00 19,40 0,00 

6 23.03.2022 0,00 1,00 20,10 0,00 

8 23.03.2022 0,00 2,00 18,60 0,00 

10 23.03.2022 0,00 2,00 19,50 0,00 

12 23.03.2022 0,00 1,00 19,70 0,00 

14 23.03.2022 0,00 1,00 20,00 0,00 

16 23.03.2022 0,00 1,00 19,70 0,00 

18 23.03.2022 0,00 1,00 20,00 0,00 

20 23.03.2022 0,00 4,00 18,10 0,00 

22 23.03.2022 0,00 1,00 19,10 0,00 
 
 

Pegel Nr. Messdatum CH4 [Vol-%] CO2 [Vol-%] O2 [Vol-%] H2S [ppm] 

1 23.09.2022 0,00 2,00 18,80 0,00 

3 23.09.2022 0,00 2,00 18,20 0,00 

5 23.09.2022 0,00 1,00 19,10 0,00 

7 23.09.2022 0,00 2,00 19,10 0,00 

9 23.09.2022 0,00 3,00 17,90 0,00 

11 23.09.2022 0,00 2,00 18,70 0,00 

13 23.09.2022 0,00 1,00 18,70 0,00 

15 23.09.2022 0,00 0,00 18,60 0,00 

17 23.09.2022 0,00 2,00 18,80 0,00 

19 23.09.2022 0,00 1,00 19,00 0,00 

21 23.09.2022 0,00 1,00 19,10 0,00 
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10.5.4 Diffuse Methanemissionen 
Im Rahmen der betrieblichen Umweltberichterstattung (BUBE) wird jährlich eine rechnerische 
Abschätzung der diffusen Methanemissionen vorgenommen (www.bube.bund.de). 
Es handelt sich hierbei um einen rein theoretischen Ansatz auf Basis der jährlichen 
Abfallablagerungsmenge, der Ablagerungsdauer, des Organikgehaltes der Abfälle und des 
Methangehaltes des gefassten Deponiegases. 
 

 
Abbildung 10-6: Diffuse Methanemissionen Deponie Kirschenplantage 

 
 
In die entsprechende Formel fließt der Jahresmittelwert des aktuellen CH4-Gehaltes ein. Seit 2018 
entgasen wir wieder die Altdeponie, allerdings mit sehr niedrigen Methangehalten (ca. 10 Vol-%) 
aber großen Mengen (> 1 Mio m³/a). Seit 2019 wird nach dem Umbau der Mikrogasturbine wieder 
mehr Deponiegas (mit höheren Methangehalten) verwertet. Diese Mengen und Methangehalte sind 
in 2022 jedoch weiter rückläufig gewesen 
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10.6 Kontrolle der Deponiegasanlage 

Die technischen Einrichtungen der Deponiegasanlage (Verdichter, Permanentanalyse von Gut- 
und Schwachgas) werden arbeitstäglich kontrolliert und die Ergebnisse im Betriebstagebuch 
dokumentiert.  

Vierteljährlich findet außerdem eine Inspektion und Wartung durch die Firma Göbel statt. 

Datum Ergebnis 

06.04.2022 1/4 jährliche Wartung. 

28.06.2022 1/4 jährliche Wartung. 

29.11.2022 1/4 jährliche Wartung.  

16.12.2022 1/4 jährliche Wartung.  
 
 

Eine Gasoptimierung durch Regulierung der Einzelbrunnen findet in der Regel alle 2 Wochen, bei 
Bedarf aber auch öfter statt. Die Ergebnisse werden in der Deponiedatenbank dokumentiert. 

 

Die im Betrieb eingesetzten transportablen Gasmessgeräte werden jährlich einer Wartung 
unterzogen. 
 

Datum Ausführender Ergebnis 

 
06.04.2022 

 
Fa. SEWERIN 

 
Jährliche Wartung Gaswarngerät  

SEWERIN Multitec 540.  
und SEWERIN Multitec 520 

 















Anlage 11 – 1 

Lagepläne 
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